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Abiturientenprogramme - Ein wichtiger Beitrag fiir die
Zukunft der Berufsbildung
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Entwicklung, Durchfiihrung und Attraktivitat
am Beispiel der Abiturientenprogramme
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Welche Angebote kann die Berufsbil-
dung Absolventinnen und Absolventen
von weiterfithrenden Schulen machen?
Insbesondere seit dem erheblichen An-
stieg von Jugendlichen mit Hochschul-
zugangsberechtigung in den letzten
Jahren wird dieses Thema befeuert.
Die Enquetekommission »Berufliche
Bildung in der digitalen Arbeitswelt«
haélt es fiir wahrscheinlich, dass zukiinf-
tig das Fachabitur der hauptséchliche
Schulabschluss sein wird — d. h. das
Gros der Jugendlichen hat die Wahl, ein
Studium oder eine Ausbildung zu begin-
nen. Somitistesf rdie Berufsbildung
existenziell, attraktive Angebote fiir so-
genannte leistungsstérkere Jugendliche
zu schaffen. Hierzu werden u. a. Abi-
turientenprogramme gezahlt, die be-
reits Anfang der 1970er-Jahre vor dem
Hintergrund der Bildungsreformen und
damit einhergehender Bildungsexpan-
sion entstanden sind. Wahrend das du-
ale Studium als hochschulischer Zweig
der damaligen Bemiihungen vielfach
beforscht wird, gibt es bislang kaum
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Daten und wissenschaftliche Erkennt-
nisse zum beruflichen Bildungsangebot
fiir Hochschulzugangsberechtigte.
Diese Liicke schliet ARIANE NEU mit
ihrer Dissertation iiber die Abiturien-
tenprogramme, die sich insbesondere
im Bereich des Handels etabliert ha-
ben. Gegenstand ihrer Untersuchung
ist der Ausbildungsberuf Kaufmann/
Kauffrau im Einzelhandel mit der bun-
desweit geregelten Fortbildung zum/
zur Gepriiften Handelsfachwirt/-in.
Dabei beschaftigt sich die Autorin mit
zwei Fragen: Wie werden die Abitu-
rientenprogramme curricular gestaltet
und was macht sie fiir Abiturientinnen
und Abiturienten attraktiv?

Ar1ANE NEU beschreibt auf der Basis
von experten- und problemzentrierten
Interviews anschaulich und detail-
liert, wie die Abiturientenprogramme
in den befragten Unternehmen und
Bildungseinrichtungen aufgebaut
sind und umgesetzt werden. Deutlich
wird, dass die Programme zwar alle das
verbindliche Ziel des geregelten Fort-
bildungsabschlusses im Rahmen eines
Bildungsgangs von drei bis dreieinhalb
Jahren haben, hinsichtlich der Vertrags-
gestaltung, der zeitlichen Organisation,
der begleitenden Beschulung und der
betrieblichen Praxis im Rahmen der
Fortbildungsphase jedoch erheblich
variieren.

Interessant sind auch die Motive der
Akteure zur Mitwirkung an den Abitu-
rientenprogrammen. So erhoffen sich
die Unternehmen mehrheitlich Vorteile
bei der Rekrutierung von leistungsstar-
ken jungen Menschen, die als Fachkréf-
te in mittleren Fithrungspositionen im
Verkaufsbereich benétigt werden. Die
Abiturientinnen und Abiturienten ge-
ben an, dass ihnen neben Praxisorien-
tierung und Karrierechancen vor allem
die Exklusivitdt des Zugangs iiber das
Abitur — und damit die Abgrenzung von
»normalen« Auszubildenden - sowie
das ihrer Vorbildung angemessene
Leistungsniveau fiir ihre Entscheidung
wichtig waren.

Neben den Befragungen besteht die
eigentliche Leistung von ARIANE NEU
in der umfassenden Darstellung der
historischen Genese der Abiturienten-
programme sowie deren institutionelle
Einordnung in die geregelte Berufsbil-
dung. Auf dieser Grundlage regt sie
an, Abiturientenprogramme gezielt
weiterzuentwickeln, auch wenn diese
hinsichtlich beruflicher Entwicklungs-
chancen ihrer Beobachtung nach nicht
gleichwertig zum Studium sind. Chan-
cenwerden dabei insbesondere in einer
stérkeren curricularen Verzahnung von
Aus- und Fortbildung in einem koha-
renten Bildungsgang gesehen.

Fazit: Indem ArRIANE NEU die Stiarken
und die Entwicklungsbedarfe von Abi-
turientenprogrammen herausarbeitet,
macht sie auf Potenziale der Berufsbil-
dung aufmerksam, die in Konkurrenz
zur Hochschulbildung mobilisiert wer-
den konnen. Die Veroffentlichung ist
damit ein wichtiger Beitrag im Diskurs
iiber die Zukunft der Berufsbildung und
bietet wertvolle Anhaltspunkte fiir Re-
formen, in denen Fortbildungen durch
ihre Einbettung in berufliche Bildungs-
ginge gestarkt werden. «


mailto:Hemkes@bibb.de

	Berufsbildung flexibler und attraktiver machen
	Inhalt
	Nachrichten – kurz notiert
	Funktionalität des Berufsbildungssystems im produktiven Spannungsverhältnis zwischen Flexibilität und Stabilität
	Flexibilisierungsoptionen im Rahmen des BBiG und ihre Umsetzung
	Flexibilisierung in den industriellen Metall- und Elektroberufen
	Flexible Kernberufsstrukturen für die digitalisierte Facharbeit
	Kodifizierte Zusatzqualifikationen – Ziele, Modelle und Verbreitung
	Wahlqualifikationen – ein Flexibilisierungsmodell für Medienberufe in Zeiten steigender Komplexität und kürzerer Innovationszyklen
	Microcredentials: eine europäische Initiative für das lebenslange Lernen – neu und doch bekannt
	Quereinstieg in die Textilbranche
	Berufliche Bildung für die Zukunft weiterentwickeln
	Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt: »Flexibilisierung«
	Fachkräftepotenziale für das Baugewerbe
	Start-ups: Jung, innovativ, Ausbildungsbetrieb?
	Neustart für das Gastgewerbe
	Berufe-Steckbrief: Eisenbahner/-in im Betriebsdienst Lokführer/-in und Transport
	Bericht über die Sitzungen des Hauptausschusses am 1. April 2022 und 29. Juni 2022
	Abiturientenprogramme – Ein wichtiger Beitrag für die Zukunft der Berufsbildung
	Aktuelle Neuerscheinungen aus dem BIBB
	Das letzte Wort



